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Freiraumfinger zum Rhein

Die südexponierte Kleinbasler Rheinuferprome-

nade muss als einer der wichtigsten innerstädti-

schen Freiräume einem enormen Besucherdruck 

standhalten. Auf eine solch intensive Beanspru-

chung ist die Promenade allerdings nicht ausge-

richtet und weist in Folge einige Schäden auf. Mit 

einem übergeordneten Konzept für die gesamte 

Promenade sollen Fragen zu Nutzung, Verkehr, 

Vegetation, Möblierung, Beleuchtung und an-

derem geklärt werden. Da heute die harte und 

steile Uferverbauung grösstenteils eine Barriere 

zwischen der Stadtlandschaft und der Flussland-

schaft darstellt, soll ein durchgehender Holzsteg 

zwischen den beiden Niveaus einen Dialog her-

stellen. Dieser Steg wird ein sehr wandelbares 

Wesen haben, damit er auf die jeweiligen Ab-

schnitte in beide Richtungen reagieren kann. An 

die Promenade angrenzende Freiräume werden 

an das Wasser angebunden, um eine intensive 

Verzahnung zwischen Stadtlandschaft und Fluss-

landschaft zu gewährleisten. Neben dem harten 

und städtischen Charakter der Promenade zeigt 

sich der Holzsteg eher weich und bietet viele 

Aufenthaltsmöglichkeiten. 
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Steg Typ 05 bei Nacht mit Beleuchtung

Steg Typ 05 bei Tag

Grundriss Kaserne




